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für Halle und unſere unmittelbaren 3 genommen: Jn Leipzig in derAbnebmer: 20 Sgr. Durch die reſp. r 1 C Buchhandlung von Kirchner und
Poſt Anſtalten überall nur O Schwerſchke, Univerſitätsſtraße,22 Sgr.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal

dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. Juni 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
e d. 15. Juni. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Dem katholiſchen Pfarrer und Erzprieſter Fuhrmann

zu Nippern, im Regierungsbezirk Breslau, den Rothen Adler-
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Medizinalrath Dr.
Damerow und dem Profeſſor Dr. Ritterich zu Leipzig den
Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Berlin, d. 13. Juni. Herr von Duuesberg wird be-
reits heute die Stelle des zum Oberpraſidenten der Provinz
Preußen ernannten Herrn Bötticher uübernehmen und in Be-
zug auf katholiſche Angelegenheiten, wie man hoört, den Vor-
trag bei Sr. Maj. dem König erhalten. Ein ſolche hohe Stel
lung in der Staatsverwaltung durfte vielleicht noch nie ein
Katholik im preußiſchen Staate eingenommen haben.

Alexander von Humboldt wird Se. Maj. den König
nach Petersburg begleiten und ſchon den 20. d., 3 Tage vor
der Abreiſe Sr. Maj. des Konigs, nach St. Petersburg ab-
gehen. Der hieſige ruſſiſche Geſandte, Hr. von Meyen-
dorff, iſt durch ſeinen Geſundheitszuſtand verhindert, dem
Feſte der ſilbernen Hochzeit in Petersburg beizuwohnen und
wird ſich in den nächſten Tagen nach einem Badeorte begeben.

Die Konvertirung der Staatsſchuldſcheine zu 31 pCt. hat
fur den Staat einen noch gunſtigeren Erfolg, als man gehofft
hatte. Wie man hort, ſollen bis jetzt nur 500 Thlr. zur Aus-
zahlung angemeldet worden ſein.

Die Freskomalereien in der Vorhalle des hieſigen Mu-
ſeums haben heute unter Leitung des Malers Hermann und

unter Oberaufſicht des Direktors Cornelius begonnen. Die
großen Kartone nach den Zeichnungen Schinkel's ſind bereits
vorgeſtern nach dem Muſeum gebracht worden, da Se. Maj.
der Koönig dieſelben morgen in Augenſchein nehmen will. Be
ſonders zeichnen ſich die Kartone Hermann's aus, welcher,
als ein Schuüler Cornelius, einer der tuchtigſten Mitarbeiter
an den großen Freskomalereien in Muünchen mehrere Jahre
hindurch geweſen iſt. Da unſere Hauptſtadt bis jetzt noch gar
keine großen Freskomalereien beſitzt, ſo iſt man hier natürlich
auf dieſe Arbeiten ſehr geſpannt und ſchenkt denſelben eine be
ſondere Aufmerkſamkeit. Jedenfalls durfte es aber gut ſein,
vorher darauf aufmerkſam zu machen, daß in Bezug auf die
Wirkung der Färbung die Freskomalereien, der Natur der
Sache nach, mit Oelgemalden nicht verglichen werden dur-
fen, indem dies zu den falſcheſten Urtheilen Anlaß geben wurde.

Der hieſige Hofmechanikus und Optikus, Amuel, wel-
cher zugleich Vorſteher einer Krankenanſtalt durch minerali-
ſchen Magnetismus, Elektrizitaät und Galvanismus iſt, hat
eine Horrohre fur Schwerhoörende erfunden, deren Zweck-
maßigkeit und Vortrefflichkeit ſich bei den damit angeſtellten
Verſuchen herausgeſtellt hat. Die Röhre wird ſo angelegt,
daß man ſie kaum ſehen kann. Fur diejenigen, welche ein ge
ſundes Gehoör haben, iſt der Schall bei Anlegung dieſer klei-
e ſo ſtark, daß er empfindlich auf die Gehoörorgane
wirkt.

Der von Frankfurt a. M. ausgegangene Vorſchlag zur
Grundung einer Nationalverſicherungsanſtalt fur ganz Deutſch
land hat hier großen Anklang gefunden. Das Unglück Ham-
burgs hat uns Deutſche belehrt, daß die Gründung einer ſol-



chen gemeinſamen Anſtalt eine dringende Nothwendigkeit iſt „teans und der Herz. v. Nemours, an unſerer Feſtung vor
wenn wir uns des Beſorgniß erweckenden Gedankens erwehren
wollen daß der Blutheſtand der erſten und wichtigſten Stadte
in wenigen Tagen vernichtet ſein kann. Hat die Bevölkerung
Deutſchlands bei ſochen unglücklichen Fällen den Schaden zu
tragen, ſo hört ſelbſt ein Ungluck, wie das Hamburgs, auf,
ein ſehr großes Unglück zu ſein. Das möge von allen Deut-
ſchen wohl beherzigt werden, die Gefuühl fur das unſaägliche
Leid und Weh bei ſolchen furchtbaren Ereigniſſen haben Man
bedenke, daß eine ſolche Anſtalt, die im eigentlichen Sinne des
Wortes die deutſche Nation zu einer großen Familie machen
und der Menſchenliebe überhaupt zur größten Ehre gereichen
wurde, ein ſtarkes Band mehr zur Einheit des deutſchen Va
terlandes ſein wurde.

Berlin, d. 13. Juni. Der König geht wahrſcheinlich
von Petersburg direkt nach Breslau und Fiſchbach, ſo daß der
Aufenthalt hier und in Potsdam bis zur Abreiſe nach dem Rhei-
ne nur ſehr kurz ſein durfte; nach beendigtem Manveuvre be-
ſucht der König Neuchatel und wahrſcheinlich auf dieſer Reife
das alte Stammſchloß Burg Hohenzollern bei Hechingen.

Der evangeliſche Prediger Mrongovius an der pol-
niſchen St. Annenkirche in Danzig uberreichte vor einiger
Zeit dem König ein von ihm verfaßtes deutſch polniſches Woir
terbuch. Jn ſeinem Begleitſchreiben ſchilderte er die traurige
Lage ſeiner evangeliſchen Landsleute polniſcher Zunge,
und hob vorzüglich hervor, der Zwang daß die Kinder ar-
mer polniſcher Landleute nicht mehr Polniſch, ſondern nur
Deutſch leſen lernen, führe dieſe der Unwiſſenheit immer mehr
zu. Der Koönig hat hierauf folgendes Kabinetsſchreiben an
den Prediger erlaſſen: „Jch habe das von Jhnen eingereichte
Exemplar Jhres deutſch polniſchen Handworterbuchs empfan-
gen und Jhnen hierdurch meinen Dank zu erkennen geben wol
len. Jch laſſe Jhrem treuen Eifer fur die Erhaltung der Mut
terſprache Jhrer Gemeindeglieder Gerechtigkeit widerfahren
und habe den Staatsminiſter Eichhorn veranlaßt, den in
Bezug darauf von Jhnen ausgeſprochenen Beſorgniſſen geeig
nete Erledigung zu geben. Potsdam, den 28. Mai 1842.
(Gez.) Friedrich Wilhelm.

Hannover, d. 6. Juni. Man hoört hier ſelbſt in
Kreiſen, die man fur wohlunterrichtet halten darf die Ver
muthung äußern, daß der Ständeverſammlung in Kurzem
eine Vorlage wegen Verlängerung der jetzt beſtehenden Steuer
verträge mit Oldenburg rc. wiederum auf ein Jahr zugehen
werde. Der Beitritt Hannovers zum preußiſchen Zollverein
wurde demnach noch keineswegs ſo nahe ſein, wie man viel-
fach glauben machen wollte. Denn dann wurde es doch vor
1844 nicht dazu kommen. Fruüher meinte man wohl, die
Stande wurden im Spatherbſt d. J. wieder berufen werden,
um uber die Anſchlußfrage oder vielmehr die betreffenden
Verträge zu berathen, was ſich aber die Wahrheit der
obigen Nachricht vorausgeſetzt nunmehr als irrig erweiſen
wurde.

Paſſau, d. 9. Juni. Wir finden uns veranlaßt, nach
aus Kaiſerslautern uns zugegangener beſtimmteſter Ver-
ſicherung die Nachricht unſers Korreſpondenten daß das dor-
tige Komité zur Empfangnahme der im Kreiſe Pfalz zu einem
Hochzeitgeſchenk fur den Kronprinzen geſammelten Gelder
denſelben bitten wolle, dieſe Gelder dem unglucklichen Ham
barg zukommen zu laſſen zum Wiederaufbau eines Quartiers
in Hamburg, welches dafür den Namen des Kronprinzen zu
führen hatte, hiermit als unbeſtätigt zu bezeichnen.

Luxemburg, d. 9. Juni. Heute Vormittag um'11 Uhr
ſind die erwarteten franzöſiſchen Prinzen, der Herzog von Or-
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beipaſſirt und ohne die Stadt zu berühren nach Walferdingen
weiter gefahren, um daſelbſt im Schloſſe Sr. Maj. unſerm
König Großherzog einen Beſuch abzuſtatten.

Vermiſchtes.
Jn London hat ein Hr. Beard eine eigene Anſtalt zum

Portraitiren durch das Daguerreotyp eingerichtet und das Ver
fahren ſo weit vervollkommnet, daß er jetzt das Portrait farbig
liefern kann, ſo daß die Aehnlichkeit deſſelben mit dem Origi
nale noch großer wird. Die von Beard gelieferten Portraits
beſitzen, wie verſichert wird, die ganze Friſche, Zartheit und
Warme der vollendetſten Miniaturportraits und geben nicht
blos treu die Zuge des Geſichts, ſondern auch alle Fleiſchtoöne
und den geiſtigen Ausdruck wieder.

Dieſer Tage iſt aus der berühmten Seidenwaarenfa
brik des geh. Kommerzienrathes Meyer zu Berlin ein ſel-
tenes Kunſtprodukt hervorgegangen, das ganz geeignet iſt, die
hohe Schule unſerer Jnduſtrie darzuthun. Es iſt das Teſta-

ment des letztverſtorbenen Koönigs, umgeben und getragen von
allegoriſchen Figuren in Seide gewirkt. Wenn man vor dem
Bilde ſteht, glaubt man einen feinen Kupferſtich, deſſen inne-
rer Theil mit gewöhnlichen Typen gedruckt iſt, vor ſich zu ha
ben, ſo genau ſind die Nuancen der Figuren und der Abrun
dung der Buchſtaben gelungen. Zur Ausführung dieſes Kunſt
werkes wurden drei Webe Maſchinen von Jaguard und nicht
weniger als vierzigtauſend Cartons verwendet.

7 Honnef am Rhein, d. 5. Juni. Das alte Sie-
bengebirge ſcheint ſeine vulkaniſche Natur wieder in Thätigkeit
ſetzen zu wollen denn nicht nur in Bonn, ſondern auch hier
hat man mehrere Erdſtoöße wahrgenommen und zwar mit ei-
nem Getöſe verbunden das man dem Fallen eines Balkens auf
das Dach des Hauſes vergleichen will. Jch ſelbſt habe es be-
reits zweimal in meiner Schlafſtube gehört, aber nicht wie den
Fall eines ſchweren Korpers, ſondern gleich dem Knall einer
Piſtole, die in dem eiſernen Ofen abgefeuert wurde. Dabei
bemerkte man eine ſtarke Erſchutterung der Ofenröhre, die eine
Länge von etwa 20 Fuß in zwei Krummungen hatte. Die
erſte Erſchutterung ereignete ſich am 25. Mai Abends gegen
11 Uhr; die zweite am 30. Morgens um 5 Uhr und ſie war
ſtark genug um Jemand der nicht gar zu feſt ſchlief, aufzu
wecken. Schon mehrere Tage vorher fiel mir einige Mal die
Erſchutterung der Rohre auf, die ich mir damals nicht erklä
ren konnte, die aber offenbar ebenfalls mit Schwankungen des
Bodens in Verbindung ſtand.

Karlsruhe, d. 9. Junt. Geſtern Abend fiel ein
7jähriger Knabe in den Muühlgraben bei dem Schloſſe Rup-
purr. Die anweſende 10jahrige Schweſter deſſelben, nicht be
rückſichtigend, daß das Waſſer eine Tiefe von mehr als 10 Fuhat, will den Bruder aus dem Waſſer ziehen und geht Na

unter. In dieſem Augenblick erſcheint der bei dem Großherzogl.
Leib Jnfanterieregiment dienende Hautboiſt erſter Klaſſe,
Raver Huber von Mahlberg, wirft ſich mit den Klei-
dern in das Waſſer und rettet das Mädchen, welches auf dem
Waſſerſpiegel wieder zum Vorſchein gekommen war. Als das
Madchen glücklich ans Land gebracht war, ſchwimmt Huber
wieder zurück, und nun erſt gelang es ihm, auch den Knaben
zu holen, deſſen er nicht fruüher anſichtig wurde, da er jetzt
erſt wieder auf die Oberfläche des Waſſers kam. Anhaltende
Verſuche, denſelben in's Leben zuruckzubringen, gelangen end
lich und lohnten ſo die ſchöne That des Hautboiſten Huber.
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Chronik der Stadt Halle.
Eine Fortſetzung der Dreyhauptſchen Beſchreibung des Saalkreiſes

von
Dr. F. A. Eckſtein.

Wenigen deutſchen Städten iſt es vergönnt, auf ein beinahe
tauſendjahriges Beſtehen ſo zuruckzublicken, wie dies unſerm Halle
zu Theil geworden. Durch ein Naturerzeugniß geſegnet, welches,
wenn anders der von Tacitus berichtete Streit der Hermunduren
und Katten um den Beſitz ergiebiger Salzquellen auf unſern Bo-
den zu beziehen iſt, vielleicht ſchon in vorchriſtlicher Zeit demſel-
ben eine namhafte Bedeutung verſchaffte, hat Halle im Laufe
folgender Jahrhunderte, als es dem Erzſtifte Magdeburg zufiel,
mehr und mehr an Macht und Wohlſtand gewonnen, wofuür die
zum Theil noch vorhandenen Befeſtigungen und andere öffentliche
Bauwerke jetzt noch ein unverwerfliches Zeugniß ablegen. Nehmen
wir außerdem hinzu, daß Halle kurz vor dem Beginn der Re-
formation bis zum Anfalle an das Haus Brandenburg im Jahre
1680 die Reſidenz der Landesfurſten, und bis zum Anfange des
vorigen Jahrhunderts der Sitz der Magdeburgiſchen Landesregie
rung war, daß um jene Zeit die Friedrichs Univerſitat und
die Franckeſchen Stiftungen hier entſtanden, daß unter dem alten
Fürſten von Deſſau die preußiſche Kriegszucht vorzugsweiſe in Halle
ihre erſte Bildung empfing, und daß endlich in neueſter Zeit hier der
vermittelnde Punkt fur die Eiſenbahnverbindung des noördlichen und
ſüdlichen Deutſchlands gegeben iſt; ſo ſind dies außer manchen
andern Verhaltniſſen, Beziehungen genug, um die Geſchichte un-
ſerer Stadt auch fur die weiteſten Kreiſe anziehend und wichtig
zu machen.

Jn ungleich bedeutenderer Weiſe, als faſt alle ubrigen deut-
ſchen Stadte, hat dieſe Geſchichte aber auch ihre Bearbeiter ge
funden und, abgeſehen von den zahlreichen handſchriftlichen Chro-
niken und der im 17. Jahrhunderte gedruckten Olegariusſchen
Halyzraphie, iſt namentlich die in der Mitte des vorigen Jahr-
hunderts in zwei ſtarken Foliobanden erſchienene Beſchreibung des

Saalkreiſes von dem damaligen Senior des Schöppenſtuhls, Schult
heißen und Salzgräfen zu Halle, Geh. Rath Joh. Chriſtoph
von Dreyhaupt, als ein Lokal-Geſchichtswerk erſten Ranges
zu betrachten. Ein von dem Profeſſor Stiebritz verfaßter Aus-
zug und eine in gedrängter Darſtellung bis zu dem Anfang der
70ger Jahre gegebene Fortfuührung der Dreyhauptſchen Arbeit, fo
wie mehrere in neuerer Zeit erſchienene Mittheilungen von gerin-
gerem Umfang, haben unausgeſetzt die Theilnahme an jener vater-
ſtädtiſchen Angelegenheit bekundet, welcher aufs Neue durch die
von dem Rektor der lateiniſchen Hauptſchule des hieſigen Waiſen
hauſes, Hrn. Dr. F. A. Eckſtein, unternommene Fortſetzung der
Dreyhauptſchen Chronik in Bezug auf Halle, die weſentlichſte und
erfreulichſte Förderung bevorſteht. Das erſte in dieſen Tagen er
ſchienene Heft der Eckſtein'ſchen Chronik, welches, wie alle kuünf
tighin von 6 zu 6 Wochen auszugebenden Lieferungen, 5 Bogen
umfaßt und dem Dreyhauptſchen Werke auch in der Wahl des
FolioFormats und der Lettern ſich anſchließt, beginnt mit der
Geſchichte der Friedrichs Univerſitäaät, welche Eckſtein unter Bei
bringung vieler bisher unbekannt oder bei Dreyhaupt unerwahnt
gebliebner Thatſachen und Dokumente, ganz neu bearbeitet hat.
Wohl mag mancher unſrer Mitbürger giwuünſcht haben, daß mit
der eigentlich ſtädtiſchen Geſchichte der Anfang gemacht worden
und daß in dem Abſchnitte uüber die Univerſität eine weniger aus
fuhrliche Behandlung des Gegenſtandes ſtattgefunden haben moch-
te; dem aber iſt zu entgegnen, daß ja auch Dreyhaupt, deſſen
Werk den Anhalt und das Vorbild geben ſollte, gelehrtes Bei
werk in reichem Maaße gegeben, und daß der Verfaſſer einer ſo
uüberaus muhſamen und umfaſſenden Arbeit, nicht nur billiger-
weiſe, ſondern mit Fug und Recht jede Erleichterung bei der au
ßern Anordnung fur ſich in Anſpruch nehmen darf. Ein dem er
ſten Hefte vorausgeſchicktes Vorwort giebt daruber das Nahere.
Durfen wir noch einen Wunſch ausſprechen, ſo iſt es der, daß
durch eine nicht nur fortdauernde, ſondern auch vermehrte Be
theiligung ſowohl bei unſern Mitbürgern, als auch in auswarti
gen Kreiſen das verdienſtvolle, treffliche Werk auch die nöthige äu
ßere Forderung ununterbrochen erhalte.
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freun-

ſend koſtet aus

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Torfgraäberei Jöſigk vor Grä-
den hierdurch die frohe Nachricht, daß mei- fenhainchen iſt von jetzt an Torf von
ne Frau heute Morgen von einer Tochter ausgezeichneter Gute zu haben.

T v

Holz- Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe:

1) der im Unterforſte Greppin auf dem
Schlage im Dammholze noch vorrathigen

Das Tau- 180 harten, melirten und weichen Derb-

zwar ſchwer, aber glücklich entbunden wor-
den iſt.

Reinsdorf bei Artern,
d, 14. Juni 1842.

Eckler, Paſtor.
m La r

Todes Anzeige.
Heute fruüh nach 2 Uhr entſchlum-

merte ſanft nach einem kurzen Krankenlager
meine innigſt geliebte Gattin, Friederike
geb. Krauſe. Allen Verwandten und
Freunden widme ich dieſe Anzeige mit der
Bitte um ſtill Th ilnahme für dieſen mich
und meine 6 unerzogene Kinderchen ſo
hart betroffenen namenloſen Verluſt.

Camburg, den 14. Juni 1842.
Friedrich Schultze.

20 Sgr. aus den Haufen aber nur 1 Thlr.
15 Sr.
doch noch das Anweiſegeld mit 1 Sgr. 3 Pf.
und das Aufladerlohn mit 1 Sgr. pro
Tauſend an den Forſter Streithorſt zu

bezahlen.
Gräafenhainchen, den 2. Juni 1842.

Der Magiſtrat.

Obſtverkauf.
Das zu den Rittergütern Helmsdorf

und Heiligenthal gehörige diesjährige
Obſt ſoll

Dienstags den 2t. Juni C.,
Vormittags 9 Uhr, auf der Gerichtsſtube
zu Helmsdorf meiſtbietend verkauft wer-
den, und werden Kaufluſtige dazu einge-
laden.

zu t holz undden Scheunen 1 Thlr. 900 do. do. do. Reisholz-
Klaftern,außerdem haben die Käufer je iſt Termin auf

Mittwoch den 15. Juni
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Schlage ſelbſt
2) der im Unterforſte Glebitzſch im

Brehnaer Buſche noch vorrathigen
30 35 melirten Stock-Klaftern,

iſt Termin auf
Mittwoch den 22. Juni C.

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Schlage daſelbſt,

anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hier-
durch eingeladen werden.

Zöckeritz, am 7. Juni 1842.
Der Königl. Oberfoörſter

Götting.



Zu unſerm am 26. d. M. ſtattfinden
den Königsſchießen, bei welchem die von
Sr. Majeſtät uns ſo huldvoll verliehene
prachtvolle Fahne den Aufzug verherrlichen
wird, laden wir alle unſere auswartigen Freun
de hierdurch ergebenſt ein.

Gerbſtädt, den 14. Juni 1842.
Der Vorſtand.

Eine noch ganz gute einſpännige halb-
verdeckte Chaiſe mit eiſernen Achſen ſteht
zum Verkauf beim Sattlermeiſter Köſe-
witz auf dem Strohhof.

Mit dem heutigen Tage habe ich die
Färberei meines Vaters übernommen, und
empfehle mich einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum mit der Bitte, auch
mir das Wohlwollen, welches meinem Va-
ter ſo reichlich zu Theil wurde, zu ſchen
ken; ſtets werde ich bemuht ſein den Wün-
ſchen des geehrten Publikums entgegen zu
kommen, und mir deſſen Vertrauen zu er-
halten ſuchen.

Halle, den 16. Juni 1842.
Louis Haaſe, Faärber.

Kalkſtein- Verkauf.
Da eine Partie Kalkſteine in meinem

Steinbruche bei Lieskau gebrochen iſt und
zum Verkauf vorrathig ſteht, ſo bitte ich die
jenigen, welche hiervon Gebrauch machen
wollen, ſich bei mir zu melden.

Der Oekonom Chriſtian Bromme
zu Lieskau.

Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln,
Birnen, Pflaumen und ſauern Kirſchen auf
dem Rittergute Netzſchkau bei Lauchſtädt
ſoll Montags den 20. Juni fruüh um 10
Uhr daſelbſt unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Ein Stubenmädchen und eine Kinder-
warterin, beide mit guten Zeugniſſen verſe-
hen, finden Unterkommen auf dem Ritter-
gute Altſcherbitz bei Schkeuditz

Französische Liqueure in und
Fl. empfing wieder

V. A. Hering.

Eine friedliebende weibliche Perſon, wel-
che geeigenſchaftet iſt, einen kleinen Haushalt
mit möglichſter Akkurateſſe und ſolcher Oeko-
nomie zu führen, findet hierzu ſofort Gele-
genheit in der Barrière bei Bennſtedt
bei dem Chauſſeegeldeinnehmer Deiſtel.

4

Familien Vilderwerk für alle Stände.
Von dem bei Carl Hoffmann in Stuttgart erſcheinenden

B u der Welt,jährlich 12 Lieferungen in 4., mit 36 Tafeln prachtvoll colorirter,
12 Tafeln ſchwarzer Abbildungen und vielen Original-Holzſchnitten.

Preis für jede Lieferung von A Bogen mit A Tafelu
II Sgr.ſind nun 6 Lieferungen verſendet und in allen ſoliden Buchhandlungen zu haben.

Abbildungen ſo wie durch billigſten Preis, jedes ähnliche Unternehmen. Die funfte und
ſechste Lieferung enthalten folgende Originalaufſätze:

Der Wolf; Graf Orloff's Brautfahrt; Ruſſiſche Sage (mit Bild), von Dutten
hofer. Antilopen (mit colorirter Tafel), von Duttenhofer. Sibirien, von
A. Lewald. Gallier und Germanen (mit col. Tafel), von G. Diezel. Der
Aetna, nach Alex. Dumas. Die Corallen Inſeln (mit col. Tafel), von Berge.
Das Faulthier (mit Holzſchnitt), von Duttenhofer. Das Ausſtopfen der Thiere
(mit Holzſchnitt), von Berge. Cuvier (mit Bild), von Duttenhofer. Von
Ringen (mit Holzſchnitten), von A. Lewald. Das Miſſourium mit Holz
ſchnitt), von Francis Grund. Der Cacao (mit col. Tafel), von Berge. Die
Sette Communi, von Duttenhofer. Merkwurdigkeiten des Thier und Pflanzenreichs,
(mit color. Tafel), von Berge. Der Erdmolch (mit col. Abbild. und Holz-
ſchnitt von Berge. Der Ameiſenfreſſer oder Ameiſenbar (mit Holzſchnitt),
von Duttenhofer. Die Paradiesvögel (mit color. Tafel), von Berge. Die
Goöötterlehre der Griechen und Römer, von A. Lewald. Raäthſel und Charaden von
J. G. Moſer.

Die letzte Lieferung wird ſchon im September verſendet, damit das Ganze zur rech
ten Zeit als Weihnachtsbuch in die Haände der verehrlichen Subſcribenten komme.
Tendenz und Ausführung zeigen die erſchienenen Lieferungen, welche zur Einſicht in jeder
Buchhandlung, in Halle namentlich bei C. A. Schwetſchke und Sohn und
E. Anton zu haben ſind. Auf je 10 Exemplare dieſes wahren Familien-Bil-
derbuches wird fortwährend 1 Frei- Exemplar gegeben.

Stuttgart, im Mai 1842.
Hoffmann'ſche Verlags-Buchhandlung.

Pferde- Verkauf. Zvei egale B Billi Verk2Vei „Zvei egale Vraune, ttger errar7 Jahr galt, mittlerer Größe, verkauft ein Eine ehe hübſcher ne
zeln oder zuſammen Wendenburg in z bis 16 Ellen für 1 Thlr. 5 Sgr.
Beeſenſtedt. Monſſeline de laine-Kleider, 16 Eüen fur

21 Thlr. echt engliſche Kattun-Kleider,
Schaaf Verkauf. 30 Stück ſehr 16 Ellen für 1 Thlr. 25 Sgr. franz. Ziz-

fette Hammel, und 30 Stück Schaafe und Kleider, 12 Ellen s breit für 2 Thlr.
87 Laämmer verkauft und gemuſterte Orléans Kleider in großer

Wendenburg in Beefenſtedt. Auswahl, 8 Ellen breit fur 3 Thlr.,
empfiehlt ergebenſt

C. G. Stracke.
Bei unſerer ſehr ſchleunig eingetretenen

Abreiſe nach Eldena empfehlen wir uns
dem freundlichen und gutigen Andenken un-
ſerer Freunde und Bekannten, von denen

Stroh Verkauf. 15 Schock lang
Roggenſtroh und 15 Schock krumm Hafer-
und Gerſtenſtroh verkauft

Wendenburg in Beeſenſtedt.

Eine Frau, die ſchon als Wirthſchafte-

Es iſt
das unterhaltendſte und belehrendſte Werk, was dem Publikum in dieſer Art jemals ge
boten wurde, und ubertrifft dabei durch eleganten Druck, Schönheit und Naturtreue der

melpfen n g zu ertheilen die Gute haben.

rin gedient und gute Empfehlungen aufzu-
weiſen hat, ſucht als ſolche ein valdiges an-
derweites Unteikommen, am liebſten in der
Stadt, doch wurde ſie auch einer Land-
wirthſchaft vorſtehen können. Nähere Aus-
kunft will Hr. Buchdruckereibeſitzer Schim-

wir wegen Kurze der Zeit nicht perſönlich
Abſchied nehmen konnten, hierdurch aufs
beſte und angelegentlichſte.

Halle, den 16. Juni 1842.
Dr. M. H. Schilling,

und deſſen Tochter Antonie.

Beilage



leider,

Ziz
Thlr.

großer
Thlr.,

Beilage zu Nr. 138
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 17. Juni 1842.

Frankreich.Paris, d. 11. Juni. Die Pairskammer hat geſtern das
Einnahmebudget fur 1843 mit 120 Stimmen gegen 9 ange-
nommen. Heute wurde in der Deputirtenkammer vom Mini-
ſter des Jnnern die Proklamation verleſen, wodurch die Seſ-
ſion von 1842 fur geſchloſſen erklärt wird. Es waren etwa 60
Deputirte anweſend unter ihnen die Miniſter Guizot, Du-
chatel, Teſte und Duperré. Die Kammer trennte ſich
unter dem Rufe: Es lebe der König!

Es ſind Unterhandlungen mit Belgien im Gang uber die
angekündigte Erhöhung des Jmpoſts auf Linnengarn; die
Maßregel iſt vornehmlich gegen England gerichtet, weil die
franzöſiſchen Maſchinenſpinnereien die Konkurrenz mit den eng
liſchen nicht beſtehen können; die belgiſchen Garne wurde man
gegen die bisherige Abgabe zulaſſen, falls die belgiſche Regie-
rung auch ihrerſeits die Einfuhr der engliſchen Linnengarne und
Gewebe mit dem erhöhten Jmpoſt belegte.

Mehrere Stabsoffiziere ſind letzte Nacht auf Befehl des
Kriegsminiſters nach Algier abgegangen; es ſcheint, als habe
die Nachricht, Abd-el-Kader ſei in der Umgebung von
Algier erſchienen die Regierung beunruhigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Zu Stockport wurde neulich

eine öffentliche Verſammlung gehalten und darin der Beſchluß
gefaßt, eine Denkſchrift in Betreff des dort herrſchenden Noth
ſtandes an die Königin einzuſchicken. Die Armenſteuern ſind
ſeit 5 Jahren in Stockport von 2628 auf 7120 Pfd. St. ge-
ſtiegen, mehr als 3000 Hauſer ſtehen leer; uüber die Halfte der
Spinnereibeſitzer haben fallirt, und die Maſchinen und Ge-
räthe von 21 großen Etabliſſements ſind auf dem Auktions-
oder Privatwege verkauft worden. Blos in der einzigen Vor
ſtadt Heaton Rorris ſind unter 3000 Häuſern 706 ganz un-
bewohnt fur 800 werden die Miethen vertragsmaßig nur
theilweiſe bezahlt, und 1000 haben ſo arme Bewohner, daß
die Beſitzer mit ihrer Klage wegen ruckſtandiger Miethe nichts
ausrichteten.

Die Differenzen zwiſchen England und den Vereinigten
Staaten ſollen nach einer Korreſpondenz Mittheilung in der
Times, einer Uebereinkunft nahe ſein die Vereinigten Staa-
ten, ſo heißt es, wurden ſich zwar nicht das Durchſuchungs-
recht, wohl aber ein Beſichtigungsrecht in Bezug auf ihre
Schiffe gefallen laſſen.

London, d. 9. Juni. Die Times veroffentlichen ein
Schreiben das die Königin Marie Chriſtine von Spa-
nien am 14. März d. J. an den Praätendenten Don Karlos
zu Bourges gerichtet haben ſoll; ware es acht, ſo ließe ſich
daraus abnehmen, daß die Ex-Regentin mit dem Pratenden-
ten Unruhen in Spanien vorzubereiten ſuchte, und die chriſti-
no-karliſtiſche Konſpiration keine Fabel war.

Der Schoenſteinfegerjunge Jones, der fruher durch
wiederholtes Einſchleichen in den Palaſt der Königin Aufſehen
erregte, iſt zum Auswandern bewogen worden und bereits in
Auſtralien angekommen.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid: Am 6. Juni hat General

Rodil das Kriegsminiſterium angenommen und zugleich die
Miſſion, ein Kabinet zu bilden, deſſen Praſident er ſein wird.
Zu Burgos iſt ein Verſuch gemacht worden, die Konſtitution
von 1812 zu proklamiren. General Hoyos iſt von Madrid
aus mit Truppen abgeſchickt worden, um dieſes Vorhaben zu
unterdrucken. Die Regierung hat energiſche Rundſchreiben
gegen jede Bewegung in dieſem Sinn ausgehen laſſen.

Vermiſchtes.
Bei dem dieſer Tage ſtatt gehabten großen Wettrennen

zu Epſom in England hat ein einziges Rennpferd, der Attila,
durch wiederholte Siege ſeinem Herrn, dem Oberſten Anſon,
die Summe von 24,000 Pfd. St. gewonnen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 14. Juni 1842.

I Cour.Fonds Actien.Brief. Geld. es Brief. Geld.
St. Schuldſch. g 105 10457, Sr. Potsd. Eiſenb.ſs 1277
do. do. z. 3* pCt. do. do. Prior. Obl. 454 1102

abgeſtempelt 103 1102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1022, 102 do. do. Prior. Obl. 4 1102,
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 106*/, 105*,5
Seehandlung. 842 do. do. Prior. Obl. 4 1102

Kurm. Schuldv. 35 102 101* Düßſſ. Elb. Eiſenb. s 85
Brl. StadtObl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. s 11008
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. 5 95 94Weſtp. Pfandbr. 34 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 100 r
Großh. Poſ. do. 4 107 106* Gold al marco
Oſtpr. Pfandbr. 34 103 FFriedrichsd'or 13 13
Pomm. do. 35 103 Endere Goldmün-
Kur u. Neum. do. 33 1038 zen à 5 Th. 104
Schleſiſche do. 32 103 102*/, Disconto

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und aus
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 15. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 65 thl Gerſte 24 24 thl.Roggen Hafer 18 30
Wolle.

Landsberg a. d. W. Auf den hieſigen am 9. Juni
ſeinen Anfang nehmenden Wollmarkt waren 14,000 Ctnr. Wolle
gebracht worden, die faſt ſammtlich, mit dem Preisabſchlagze
von 2 5 Thlrnu., verkauft wurde.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15, Juni: 44 Zoll unter 6.



Fremdenliſte.
Anmgekommene Fremde vom 15. bis 16. Juni-

Hr. Präſident Kammerherr v. Bonin a. Sken
dal. Hr. Kaufm. Bonte u. Hr. Baumſtr. Steudner a. Magdeburg.

Jm Kronprignzen:
Hr. Konſiſt.- Rath Meßmann a. Bernburg
a. Sondershauſen.
a. Plauen.

Stadt Zürch: Hr. Oberſt Frankowekt Hr. Profeſſor Zikwinsky, Hr.
v. Wallusky, Hr. v. Mankovsky u. Hr. v. Rommerr a. Warſchau.

Hr. Kaufm. Louis a. Pforzheim.
Hr. Kaufm. Wiegand a-

Hr. Kaufm. Sellier a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Seliger a. Wolfenbüttel.

Hr. Direktor Heß a. Lennep. Hr. Kaufm. Roſch

Leipzig.
thal a. Berlin.

ſchütz a. Berlin.
Hr. Partik. Reidmann

gerede.

Jeßnitz.
Deſſau.

Hr. Kaufm. Herz a. Magdeburg.

1 GSoldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. Cosmar a. Görzke.
Müller a. Roſenhain.
Kaufm. Hothom a. Nordhauſen

Goldnen Kugel: Hr. OAmtm. Bielert a. Frekleben.
Blumthal a. Wörlitz.

Hr. Kaufm. Simon a. Eicéleben.

Hr. Kaufm. Moſſe

Hr. OAmkm,
Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr.

Mad. Nieder a. Rordhauſen.
Hr. Kaufm. Weygand a. Wernb

Hr. Kauf
Die Hrrn. Fabrik. Kreitemann u. Gerber a.

Hr. Kaufm. Herz a.

Bekanntmachungen.
In Gemaößheit des H. 7. der Jnſtruktion

vom 13. April 1825 bringe ich hiermit zur
Kenntniß ſammtlicher Bewohner des Saal-
kreiſes, daß das diesjährige Kreis Revi-
ſions-Geſchaft

den 27. Juni
im Gaſthofe zur Krone in Cönnern

und
lden 28. 29. und 30. Juni

in der Maille bei Halle,
jedesmal von fruüh 6 Uhr an, ſtatt haben
wird, und dabei alle diejenigen Mannſchaf-
ten zur Vorſtellung kommen muſſen, welche
in dem Zeitraume vom 1. Januar 1818
bis letzten Dezember 1822 geboren wurden,
ihrer Militärpflicht noch nicht genugt, auch
eine definitive Entſcheidung noch nicht erhal-
ten haben und gegenwärtig im Saalkreiſe
ſich aufhalten.

Jch fordere demnach alle, in dem vor-
bezeichneten Zeitraume geborne, inlandiſche
Jndividuen, die entweder im Saalkreiſe
ihren feſten Wohnſitz haben oder in demſel-
ben ſich zur Zeit als Geſinde, Handlungs-
diener, Geſellen Lehrlinge oder ſonſt vor-
uübergehend aufhalten, hierdurch auf, ſich,
in ſofern es noch nicht geſchehen ſein ſollte,
ſofort bei ihrer Wohnungsbehörde, und zwar,
wenn ſie nicht im Saalkreiſe geboren ſind,
unter Vorzeigung ihrer Taufſcheine
oder der uüber ihre anderswo ſchon
fruüher erfolgte Geſtellung ſprechen-
den Papiere zu melden, um in die
Stammliſte eingetragen zu werden, und den
Ort und Tag, an welchem ſie ſich vor der
Kreis Erſatz Kommiſſion zu ſtellen haben,
zu erfahren.

Jeder, welcher diefe ſofortige Meldung
und demnächſt die Geſtellung an einem der
oben benannten Tage und Orte unterläßt,
hat die daraus fur ihn entſpringenden nach-
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben, und

namentlich zu erwarten, daß er ohne alle
Ruckſicht auf etwanige Reklamation wegen
hauslicher Verhältniſſe eingeſtellt werden wird.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes
aber werden angewieſen, gegenwaärtige Be
kanntmachung in ihren Ortſchaften zur all-

daruüber zu wachen, daß kein, in andern
Kreiſen gebornes, zur Zeit im Orte ſich auf-
haltendes militairpflichtiges Jndividuen ſich
der Reviſion unter dem Vorwande, daß es
ſich bei ſeinem Geburtsorte ſtellen wolle,
oder bereits geſtellt habe, entziehe, indem
nach den beſtehenden Beſtimmungen Jeder
ſich in dem Kreiſe, wo er ſich zur
Zeit der Reviſion aufhält, keines-
wegs aber an ſeinem, außerhalb des Krei-
ſes gelegenen Geburtsorte zu ſtellen hat.

Halle, den 15. Juni 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht darauf, daß das Ge-

ſchäftslokal des unterzeichneten Haupt Am-
tes fur einen großen Theil der hieſigen Ein
wohnerſchaft entlegen iſt, wird den hieſigen
Schreibmaterial Handlern Thiele und
Bredow (ſonſt A. Fritze) die Erlaubniß
ertheilt werden,

vom 1. Juli d. J. ab Stempelpapier
von der Gattung des mit dem Helm und
des mit der Fizur der Boruſſia bezeichne-
ten Papiers, von beiden Gattungen zum
Preiſe von 5 Sgr. bis einſchließlich 5 Thlr.
pro Bogen, ingleichen geſtempelte Formulare
zu Geſindeſcheinen und Vollmachten zu ver
kaufen.

Dem Publikum wird dies mit dem Be-
merken bekannt gemacht, daß der Debit von
Stempelmaterialien aller Art bei dem un-
terzeichneten Haupt-Amte fortdauert und
bei demſelben Stempelpapier der oben be

zeichneten beiden Gattungen zum Betrage

n

gemeinſten Kenntniß zu bringen, und ſtreng

m

von mehr als 5 Thalern und das Stempel-
papier mit der Bezeichnung „Prozeßſtem-
pel“ ausſchließlich zu entnehmen iſt.

Halle, den 15. Juni 1842.
Königl. Haupt-Steverame.

W Ergebenſte Bitte:
Diejenigen geehrten Eitern, welche geſonnen
ſind Söhne auf eine der hieſigen Schulen zu
bringen, können dieſelben in meiner Pen
ſion unterbringen, da einige Stellen durch
den Abgang der Schuler erledigt ſind, Zu
gleich verſichere ich, meine Pflichten gegen
dieſelben gewiſſenhaft zu erfullen,

Halle, im Juni 1842.
Verwittwete W. Sturm,

kleiner Berlin No. 416.

So eben wurden im Druck vollender,
und von mir ausgegeben:

Sophokles Tragödien
von F. W. G. Stäger.
Urſchrift und Ueberſetzung.

4. Heft, Schluß.
Preis des ganzen Werkes in zwei Banden

22/, Rthlr.

Zugleich erlaube ich mir mein antiqua-
riſches Lager, vorzugsweiſe theologiſcher Wer-
ke, beſtens zu empfehlen.

Nichard Mühlmann,
Brüderſtraße No. 225.

aufſatz und ein Kanonenofen mit Röhren
ſind zu verkaufen bei

C. Ernſt,
No. 780. am Roland.

Allen lieben Bekannten nur hierdurch
ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 16. Juni 1842.
Genke und Frau.

Die Hrrn. Kaufl. Ghiro u. Thal

Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Portepéefähnr. v. Flatzderf, v. WMalch
Fiſcher u. v Rameke a. Maianz. Hr.
Kaufm. Schumann a. Saalfeld.

fü
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